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Zusammenfassung

Voraussetzung für diese Dokumentation 
bilden neben zwei Kernbohrungen (Laton 
1 und 2), die auf dem Gelände der Tongru-
be Bodnariuk in Resse abgeteuft wurden, 
das Aufschlussprofi l der Tongrube. Die 
angetroff ene Tonsteinfolge wurde litholo-
gisch aufgenommen, beprobt und anhand 
von Mikrofossilien (Ostrakoden, Forami-
niferen) biostratigraphisch in Unter- bis 
Ober-Hauterivium eingestuft. Anhand der 
Artenverteilung der verschiedenen Mikro-
fossilgruppen und der Karbonatwerte lässt 
sich eine relative Temperaturkurve für den 
Grenzbereich Unter-/Ober-Hauterivium 
generieren. Ebenso lassen sich Tempera-
turabhängigkeiten bei bestimmten Ostra-
koden- und Foraminiferanarten erkennen. 

Lithologie und Biostratigraphie des 
Hauterivium in NW-Deutschland

Die Forschungsbohrungen Laton 1 und 2 und Tongrube Resse

Friedrich Wilhelm Luppold

Summary

Th e succession of the cored drillings 
(Laton 1 and 2) is documented as well as 
the succession of the Resse brick pit its-
elf, which completes the drilling sequences. 
Th e bore holes were drilled on the basal 
ground of the brick pit Bodnariuk at Res-
se. Th e claystones were investigated by li-
thology, sampled and micropalaeontologi-
cally dated by ostracods and foraminifers. 
Th e section was determined biostratigra-
phically as Lower- to Upper Hauterivian 
in age. Based on the species distribution 
of diff erent microfossil groups and the car-
bonate values, a relative paleotemperature 
curve was generated for the Lower- to Up-
per Hauterivian boundary interval. Tempe-
rature dependences were also observed for 
certain ostracod and foraminiferal species.
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1. Einleitung

Im Jahre 1999 wurde ein Forschungs-
projekt begonnen, das zum Ziel hatte, 
eine Quantifi zierung von Aufl ockerungs-
verhalten von Tonformationen durch in-
situ Langzeitbeobachtungen zu schaff en 
(Mohnke & Yaramanci, 1999). Dafür wur-
den zusätzlich 2 Forschungsbohrungen mit 
einer Teufe von 62 m und 20 m auf dem 
Gelände der Ziegelei Hannover-Hainholz 
niedergebracht [TK 25 3523 Garbsen (r: 
3543290, h: 5816538) 20 km N von Han-
nover]. Das Projekt konnte aus verschiede-
nen Gründen nicht abgeschlossen werden, 
doch sollen anhand der vorliegenden Ar-
beit die gewonnenen Geobasis-Daten, die 
Bestandteil der Geologischen Landesauf-

nahme sind, hiermit dokumentiert werden. 
Die Tongrube selbst wurde 1993 in Be-

trieb genommen. Tektonisch befi ndet sich 
die Grube in einer E–W streichenden, 
schma len Grabenstruktur. Die Schichten 
fallen mit 10° nach NW ein. Der Bohr-
ansatzpunkt von Laton 1 liegt auf der N-
Seite, der von Laton 2 auf der S-Seite der 
Grube (Abb. 1 und 2). 

Das Material zu den Tafeln 1–3 wird un-
ter den Typenkatalog-Nummern 15803–
15827 in der Sammlung der Bundesan-
stalt für Geowissenschaften und Rohstoff e 
(BGR) / Landesamt für Bergbau, Energie 
und Geologie (LBEG) in Hannover aufbe-
wahrt. 

Abb. 1 Lageplan der Kernbohrungen Laton 1 und 2.
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2. Lithologie, Biostratigraphie und Fazies der Bohrungen 
Laton 1 und Laton 2

Die erbohrten Tonmergelsteine haben 
im Allgemeinen eine dunkelgraue bis mit-
telgraue Farbe, die häufi g von schichtpa-
rallelen, dunkelgrauen Schlieren durch-
örtert werden. Feinverteilter, aber auch 
in Nestern angereicherter Pyrit ist über 
die gesamte Kernstrecke vorhanden. Die 
im Hangenden klüftigen bzw. brekziösen 
Tonmergel gehen zu Lasten der Bohrtech-
nik, da brekziöse Gefüge in diesen Schich-
ten Nordwestdeutschlands bisher nicht 
bekannt waren. In der unteren Hälfte der 
Bohrung Laton 1 treten an manchen Stel-
len gehäuft Bioturbationserscheinungen 
auf (Abb. 5).

Basierend auf den Schlämmrückständen 
wurden Foraminiferen und Ostrakoden 
nebst Mesofaunen (z. B. Echinodermata, 

Abb. 2 Korrelation der Kernbohrungen Laton 1 und 2.

Lamellibranchiata) bearbeitet. Neben an-
deren  Aufgabenstellungen galt es heraus-
zufi nden, ob man anhand der Mikrofaunen 
Anzeichen für einen Klimawechsel nach-
weisen kann. Bei den Ammoniten zum 
Beispiel, die hier nicht bearbeitet wurden, 
lässt sich ein Klimaumschwung (Kalt-/
Warmzeiten) gut erkennen, wie Kemper 
et al. (1987) und Kemper & Wiedenroth 
(1987) eindrucksvoll nachweisen konn-
ten. Bezieht man diese Ergebnisse auf die 
Mikrofaunen des zu bearbeitenden Zeit-
abschnittes, so gibt es auch dort eine kli-
magesteuerte Rhythmizität in der Faunen-
führung (Abb. 3). In Kaltzeiten, wo auch 
die CaCO3-Produktion zurückgeht, do-
minieren hauptsächlich kleinwüchsige, ag-
glutinierende Benthos-Foraminiferen  und 
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wenige anspruchslose kalkschalige Ben-
thos-Foraminiferen; durch erhöhte Kalk-
produktion in Warmzeiten dagegen, mit 
vorherrschendem Kalkschaleroptimum, 
ist das Verhältnis Sandschaler/Kalkschaler 
eher umgekehrt (Tab. 1). Einen Überblick 
über die Bedeutung der Foraminiferen und 
der Ostrakoden für die Klimaanalyse in der 
Kreide gibt Kemper (1987). 

Laton  1 

Von 2,58 m bis 3,67 m herrscht eine 
kaltwasserbeeinfl usste Kümmerfauna mit 
max. 10 verschiedenen Arten vor. Da-
nach, von 4,96 m bis 11,99 m, macht sich 
ein deutlicher Erwärmungstrend bemerk-
bar, der durch thermophile Arten gekenn-
zeichnet ist. Ein Diversitätssprung wird 
bei Teufe 7,86 m bis 7,96 m mit 25 Arten 
erreicht. Zu den mehr oder weniger ther-
mophilen Arten gehören in dieser Probe z. 
B. Haplophragmium aequale, Textularia bet-
tenstaedti (schlanke Formvariante), Lenti-
culina eichenbergi, Lenticulina crepidularis, 
Lagena hauteriviana hauteriviana. Darauf 
folgt eine  erneute Abkühlung, während 
weniger als 10 Arten persistieren. An-
schließend wird durch eine erneute Arten-
zunahme ein Erwärmungstrend nachge-
zeichnet. Bei 18,98 m bis 19,08 m erreicht 
die Faunendiversität ihren niedrigsten 
Stand; lediglich drei Arten der Gattungen 
Ammobaculites, Ammodiscus und Lenticulina 
sind vorhanden. Ab dieser Teufe sind im-
mer wieder wechselnde Faunendiversitäten 
anzutreff en, die durch Kalt- und Warm-
zeiten zu erklären sind. Generell ist ein 
Erwärmungstrend zum Liegenden zu be-
obachten, und damit eine wachsende Fau-
nendiversität. Die größte Anzahl von Fo-
raminiferen und Ostrakoden wurde in der 
Probe bei 50,75 m bis 50,85 m mit 35 Ar-
ten gezählt. 

Tab. 1 Auswahl wichtiger Foraminiferen und 
Ostrakoden aus dem Grenzbereich Unter-/Ober-
Hauterivium zur Unterscheidung von Kalt- bzw. 
Warmwasserfaunen.

Kaltwasser-Faunen Warmwasser-Faunen

Ammobaculites subcretaceus Haplophragmium aequale

Haplophragmoides ssp. Protomarssonella kummi

Verneuilinoides 
neocomiensis

Textularia bettenstaedti

Ammodiscus ssp. Wellmanella praeantiqua

Epistomina caracolla Lenticulina eichenbergi

Lenticulina crepidularis

Lenticulina gracilissima

Lenticulina neopachynota

Citharina seitzi

Frondicularia simplicissima

Tristix acutangulus

Lagena hauteriviana 
hauteriviana

Lagena hauteriviana 
cylindracea

Tristix acutangulus

Dolocytheridea hilseana Protocythere triplicata 
triplicata

Paranotacythere ssp. Hechticythere hechti

Cytherelloidea ex gr. ovata

Acrocythere hauteriviana

Rehacythereis senckenbergi

Palaeocytheridella 
hauterivica

Bythoceratina bipartita

Polycope praenuda
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Abb. 3 Korrelation zwischen Ostrakoden-, 
Foraminiferen-Diversitäten und Karbonatgehalten 
in der Bohrung Laton 1.
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3. Abhängigkeit der Faunendiversitäten vom CaCO
3
-Wert

Auf Klimaschwankungen sensibel re-
agierende Foraminiferen und Ostrakoden 
sind in Tab. 1 aufgelistet. Hier sind beson-
ders die Ostrakodenarten Protocythere tri-
plicata triplicata, Acrocythere hauteriviana 
und Palaeocytheridella hauterivica zu nen-
nen, die eine warme bis gemäßigte Was-
sertemperatur benötigen um zu überleben. 
Dabei ist Protocythere triplicata triplicata 
noch am anpassungsfähigsten; sie kommt 
noch, wenn auch nur in wenigen Exemp-
laren, in kühleren Wassermassen vor. Die 

Häufi gkeiten dieser Art sind off enbar an 
die Größe der CaCO3-Werte gebunden 
(Abb. 3 und 4). Das in Abb. 3 dargestellte 
Diagramm zeichnet die Anzahl der Fora-
miniferen- und Ostrakoden-Arten im Pro-
fi lverlauf nach. Die auf der rechten Achse 
aufgetragenen Karbonatgehalte lassen sich 
gut mit den Artenanzahlen von Foramini-
feren und Ostrakoden korrelieren. Aus die-
ser Datensammlung wurde die Klimakurve 
in Abb. 4 konstruiert.
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Abb. 4 Nach Häufigkeitsverteilung von Foramini-
feren und Ostrakoden konstruierte Temperaturkur-
ve in der Bohrung Laton 1 nebst wichtiger Mikro- 
und Makrofossilien.

*) aus Tagesaufschluss Tongrube Resse
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Nach mikropaläontologischen Unter-
suchungen, hat die Bohrung Laton 1 die 
Grenze Unter-/Ober-Hauterivium zwi-
schen 41,40 m und 42,20 m durchteuft.

 Mikropaläontologisch lässt sich die 
Grenze nur schwer nachweisen, da das In-
dex-Fossil für das Unter-Hauterivium, Re-
hacythereis senckenbergi, noch vor der Gren-
ze ausstirbt. Diese Art gilt als thermophil, 
und wird als Hinweis für eine Warmwas-
serfauna interpretiert. Kemper et al. (1987) 
konnten die Art im Grenzbereich von 
Marginalprofi len (Zgl. Moorberg, Konrad 
101) nicht nachweisen. Die Art wurde in 
der Bohrung Laton 1 in der Teufe 58,26 m 
– 58,36 m nachgewiesen. Eine Indexart für 
den Beginn des Ober-Hauterivium wurde 
bisher nicht gefunden. Eine andere Mög-
lichkeit, das Hauterivium zu untergliedern, 
soll man nach Triebel (in Bartenstein 
& Bettenstaedt 1962) mit dem Krüm-
mungsverhältnis der Dorsalrippe an weib-
lichen Gehäusen von Protocythere trilicata 
triplicata erreichen. Die Gattung Protocy-
there ist eine weitere thermophile Ostrako-
denart, die überwiegend an Warmwasser-
Verhältnisse gebunden ist. Diese Methode 
konnte am Material der Bohrung Laton 1 
nicht angewandt werden, da über den ge-
samten Teufenbereich Protocythere trilicata 
triplicata mit einem Krümmungsverhält-
nis von ~ 1:1 der Dorsalrippe vorhanden 
ist. Andeutungsweise kommen progressi-
vere Varianten in einer Probe vor, jedoch 
Krümmungsverhältnisse, wie sie Triebel 
(s. o.) mit 2,6:1 für das Ober-Hauterivium 
angibt, konnten nicht nachgewiesen wer-
den.

4. Zum Alter der angetroff enen Schichtenfolge

Als Indiz für die Abgrenzung Unter-/
Ober-Hauterivium wird hier die agglu-
tinierende Foraminifere Protomarssonel-
la kummi gewählt. Nach Bartenstein & 
Bettenstaedt (1962) kommt die Art au-
ßerhalb des Ober-Jura, Valanginium und 
Barrêmium im gesamten Hauterivium vor, 
und am häufi gsten im Unter-Hauterivium. 
Desai & Banner (1987) schränken das 
stratigraphische Vorkommen der Art auf 
Ober-Valanginium bis Unter-Hauterivi-
um ein. Das Häufi gkeitsmaximum liegt in 
der Bohrung Laton 1 zwischen 49,82 m – 
50,85 m mit über 30 Exemplaren. Im Han-
genden erscheint sie nur sporadisch (bis 1 
Expl.). Ein zahlenmäßiges Ansteigen der 
Art ist erst bei 43,41 m mit 7 Exemplaren 
zu verzeichnen. Ein Maximum dieser ther-
mophilen Art ist immer an einen höheren 
CaCO3-Wert gekoppelt.

Außer den Kernbohrungen  liegt noch 
das 9 m mächtige Aufschluss-Profi l vor, 
das auf der gegenüberliegenden Seite der 
Bohrung Laton 1 im Jahre 1993 aufge-
nommen wurde. Die Schichten und die 
daraus gewonnenen Mikrofossilien korre-
lieren gut mit den oberen Profi lmetern im 
Bohrprofi l der Laton 1; so lässt sich  die 
Probe (7,86–7,96 m) mit  dem Aufschluss-
Profi l (Probe 3, ~ 6,0 m) korrelieren.

Im Aufschluss-Profi l kommt im Han-
genden bei 2 m eine höher diverse Mikro-
fauna mit der thermophilen Gattung Well-
manella antiqua vor, die im Laton-Profi l 
1 und 2 nicht nachzuweisen war. Anders 
als ihre sessile Vorläuferart Wellmanella 
praeantiqua aus dem Unter-Hauterivium, 
lebte diese frei auf dem Substrat (Tab. 2–4).
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geliefert. Korreliert man die Proben der 
Laton 2 mit der Laton 1, so lässt sich na-
hezu das gleiche Faunenspektrum erken-
nen. Eine Ausnahme macht die Mikro-
probe im Liegendteil von Laton 2; hier 
stehen vierzehn Arten in der Laton 1 sie-
ben Arten in der Laton 2 gegenüber. Alle 
vier Faunengemeinschaften gehören einer 
Kaltwasserfauna an (Tab.1).

5. Laton 2

Für die Korrelation der Bohrungen La-
ton 1 / Laton 2 wurden zusätzlich Mikro-
proben von Laton 2 entnommen. Bedingt 
durch die lange Lagerungszeit (4 Jahre) 
der gekühlt aufbewahrten  Bohrkerne kam 
es trotzdem in dem mit Pyrit imprägnier-
ten Tonsteinen zur Bildung von Gipskris-
tallen. Alle 4 untersuchten Proben haben 
eine mäßig diverse bis arme Mikrofauna 
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2,58 - 2,68 F 105112

3,57 - 3,67 F 105113

4,96 - 5,06 F 105114

7,86 - 7,96 F 105115

9,88 - 9,98 F 105116

11,89 - 11,99 F 105117

12,74 - 12,84 F 105118

14,28 - 14,38 F 105119

17,31 - 17,41 F 105120

18,36 - 18,46 F 105121

18,98 - 19,08 F 105122

21,54 - 21,64 F 105123

24,56 - 24,66 F 105124

25,40 - 25,51 F 105125

27,85 - 27,95 F 105126

30,38 - 30,48 F 105127

32,19 - 32,29 F 105128

32,93 - 33,03 F 105129

35,32 - 35,42 F 105130

36,54 - 36,64 F 105131

38,08 - 38,18 F 105132

39,62 - 39,69 F 105133

39,79 - 39,89 F 105134

40,44 - 40,65 F 105135

41,30 - 41,40 F 105136

42,20 - 42,30 F 105137 cf.

43,41 - 43,51 F 105138 cf.

43,80 - 43,90 F 105139

46,17 - 46,27 F 105140

46,90 - 47,00 F 105141

47,82 - 47,92 F 105142

48,67 - 48,92 F 105143

49,82 - 49,92 F 105144 cf.
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62,10 - 62,20 F 105150
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Tab. 2 Biostratigraphi sche Einstufung der Forschungsbohrung Laton 1 mit Foraminiferen.
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Tab. 3 Biostratigraphi sche Einstufung der Forschungsbohrung Laton 1 mit Ostrakoden.
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Die für die Abgrenzung Unter-/Ober-
Hauterivium in Laton 1 herangezogene 
Protomarssonella kummi sowie die Ostra-
kodenart Rehacythereis senckenbergi konn-
ten in Laton 2 nicht nachgewiesen wer-
den. Diesem Umstand zufolge, lässt sich 
eine Korrelation nur bedingt durchführen 
(Abb. 2).
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Für die Fertigstellung der REM-Bil-
der und die Anfertigung der Tafeln bin 
ich Frau Gabriele Grützner (BGR) zu 
Dank verpfl ichtet; ebenso gilt mein Dank 
Frau Barbara Piesker (BGR), die zahl-
reiche Abbildungen zeichnerisch umge-
setzt hat. Für die Angaben zur Ammono-
ideen-Führung im Profi l der Tongrube bin 
ich Herrn Kurt Wiedenroth dankbar. 
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Tab. 4 Biostratigraphische Einstufung der 
Tongrube Resse.
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Tafel 1

Fig. 1 Wellmanella praeantiqua (BARTENSTEIN & 
BRAND 1949), Teufe 54,7 – 54,8 m, F 105147, 
Unter-Hauterivium; BGR Typ-Nr.: 15803.

Fig. 2 Wellmanella antiqua (REUSS 1863), 
Tongrube Resse, F 100547, Ober-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15804.

Fig. 3 Ammobaculites subcretaceus CUSHMANN & 
ALEXANDER 1930, Teufe 18,98 – 19,08 m, F 105122, 
Ober-Hauterivium; BGR Typ-Nr.: 15805.

Fig. 4 Ammobaculites subcretaceus CUSHMANN & 
ALEXANDER 1930, Teufe 50,75 – 50,85 m, F 105145, 
Unter-Hauterivium; BGR Typ-Nr.: 15806.

Fig. 5 Verneuilinoides neocomiensis 
(MJATLIUK 1939), Teufe 25,40 – 25,51 m, F 105125, 
Ober-Hauterivium; BGR Typ-Nr.: 15807.

Fig. 6 Protomarssonella kummi (ZEDLER 1961), 
Teufe 50,75 – 50,85 m, F 105145, Unter-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15808.

Fig. 7 Textularia bettenstaedti BARTENSTEIN & 
OERTLI 1977, Teufe 7,86 – 7,96m, F 105115, 
Ober-Hauterivium; BGR Typ-Nr.: 15809.

Fig. 8 Haplophragmium aequale (ROEMER 1841), 
Teufe 7,86 – 7,96 m, F 105115, Ober-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15810.

Fig. 9 Haplophragmium aequale (ROEMER 1841), 
Teufe 57,44 – 57,54 m, F 105148, Unter-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15811.

Der Maßstabsbalken beträgt 300 µm.
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Tafel 2

Fig. 1 Epistomina caracolla (ROEMER 1841), 
Teufe 43,80 – 43,90 m, F 105139, Unter-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15812.

Fig. 2 Lenticulina eichenbergi BARTENSTEIN & 
BRAND 1951, Teufe 7,86 – 7,96 m, F 105115, 
Ober-Hauterivium; BGR Typ-Nr.: 15813.

Fig. 3 Lagena hauteriviana hauteriviana BARTENSTEIN 
& BRAND 1951, Teufe 62,10 – 62,20 m, F 105150, 
Unter-Hauterivium; BGR Typ-Nr.: 15814.

Fig. 4 Lenticulina neopachynota BARTENSTEIN & 
KAEVER 1973, Teufe 62,10 – 62,20m, F 105150, 
Unter-Hauterivium; BGR Typ-Nr.: 15815.

Fig. 5 Lenticulina crepidularis (ROEMER 1842), 
Teufe 50,75 – 50,85m, F 105145, Unter-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15816.

Fig. 6 Lenticulina gracilissima (REUSS 1863), 
Teufe 39,79 – 39,89m, F 105134, Ober-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15817.

Der Maßstabsbalken beträgt 300 µm.
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Tafel 3

Fig. 1 Rehacythereis senckenbergi (TRIEBEL 1940), 
Teufe 58,26 – 58,36 m, F 105149, Unter-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15818.

Fig. 2 Hechticythere hechti (TRIEBEL 1938), 
Teufe 58,26 – 58,36 m, F 105149, Unter-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15819.

Fig. 3 Acrocythere hauteriviana (BARTENSTEIN 1956), 
Teufe Teufe 58,26 – 58,36 m, 
F 105149, Unter-Hauterivium; BGR Typ-Nr.: 15820.

Fig. 4 Cytherelloidea ex gr. ovata WEBER 1934, 
Teufe 58,26 – 58,36 m, F 105149, Unter-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15821.

Fig. 5 Paranotacythere diglypta diglypta 
(TRIEBEL 1941), Teufe 62,10 – 62,20 m, F 105150, 
Unter-Hauterivium; BGR Typ-Nr.: 15822.

Fig. 6 Protocythere triplicata triplicata 
(ROEMER 1841), weibliches Gehäuse, Teufe 62,10 – 
62,20 m,  F 105150, Unter-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15823.

Fig. 7 Protocythere triplicata triplicata 
(ROEMER 1841), weibliches Gehäuse, 
Teufe 62,10 – 62,20 m, F 105150, Unter-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15824.

Fig. 8 Protocythere triplicata triplicata 
(ROEMER 1841), weibliches Gehäuse, 
Teufe 11,89 – 11,99 m, F 105117, Ober-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15825.

Fig. 9 Protocythere triplicata triplicata 
(ROEMER 1841), weibliches Gehäuse, 
Ziegelei Moorberg, Pr. 16, Unter-Hauterivium; 
BGR Typ-Nr.: 15826.

Fig. 10 Dolocytheridea hilseana (ROEMER 1841), 
männliches Gehäuse,Teufe 58,26 – 58,36 m, 
F 105149, Unter-Hauterivium; BGR Typ-Nr.: 15827.

Der Maßstabsbalken beträgt 300 µm.
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Abb. 5 (S. 24 – 28) Lithologisches Profil der Kernbohrung Laton 1/99.
Abb. 5 *) Tonstein, durch geotechnische Bearbeitung zerstört.
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